Wettbewerb: Unterricht-innovativ

Die Fremdsprachenwerkstatt - Eine neue Lernumgebung

Hermann Olberding


Unterrichtsskizze

Die folgende Unterrichtsskizze soll die methodisch/didaktischen Möglichkeiten der Arbeit in der Fremdsprachenwerkstatt am Geschwister Scholl Gymnasium in Münster exemplarisch darstellen.

Fach:

Englisch

Jgst.:

13

Kurs:

LK Englisch

Thema:
Media Perception in Times of Crisis

1. Stunde 

Die Doppelstunde in der Fremdsprachenwerksatt beginnt mit einer Sondersendung des amerikanischen Nachrichtensenders CNN, die ich vor einiger Zeit auf Video aufgezeichnet habe. Es handelt sich um die Rede des amerikanischen Präsidenten zur Lage der Nation (State of the Union) . Wir konzentrieren unsere Aufmerksamkeit auf die Passagen der Rede, die sich mit dem kurz bevorstehenden Krieg im Irak befassen. Der Text der Rede ist auf der homepage des Weißen Hauses anzuklicken. Mit Hilfe eines Beamers wird der Text an die Wand projiziert. Die Schüler haben die Aufgabe, den projizierten Text mitzulesen und bei der Wiederholung der Videoaufzeichnung wichtige Passagen der Rede stichpunktartig zu notieren. (Note taking exercise)

2. Stunde

In einem nächsten Schritt arbeiten die Schüler in Gruppen an den PCs. Sie haben jetzt den Text der Rede (als Internetversion) auf dem Bildschirm. Jetzt soll der Text annotiert werden, d.h. unbekannte Vokabeln müssen entschlüsselt werden. Hier können  die Schüler je nach Bedarf mehr oder weniger benötigte Vokabelerklärungen einfügen. Es kann also sehr differenziert je nach Kenntnisstand gearbeitet werden. 

Weg: Schüler arbeiten in Gruppen an ausgewählten Passagen, die sie in die Textverarbeitung WORD kopieren und mit Hilfe eines auf den Rechnern befindlichen Wörterbuchs (Oxford Advanced Learners Dictionary) annotieren. Die Worterklärungen werden als Fußnoten eingefügt. Der fertig annotierte Text wird zunächst im Computernetz gespeichert und dann zur weiteren Bearbeitung ausgedruckt.

Hausaufgabe: Die bearbeitete Textpassage intensiv studieren, und dabei die rhetorischen Mittel herausarbeiten und auf einer Folie festhalten. (Konkrete Vorbereitung auf die nächste Klausur)

3. Stunde

Zu Beginn der Stunde trägt ein Schüler die von ihm ausgewählte Passage der Bush-Rede vom Rednerpult der F-Werkstatt aus allen Schülern des Kurses vor. Dann präsentieren die Schüler ihre Hausaufgaben . Wir verabreden, dass zwei gute Beispiele der Hausaufgaben per Email an alle Schüler geschickt werden (gute Vorbereitung für Klausur) 

In einem nächsten Schritt präsentieren  zwei Schüler am Rednerpult die Aufmacher zweier englischer Zeitungen, die sich beide mit dem Irakkrieg befassen. Die Zeitungen werden an die Stellwände der F-Werkstatt geheftet 

Aufgabe: 

Die Frontpages dieser beiden sehr gegensätzlichen englischen Zeitungen (The SUN, The Independent) studieren und dann in Gruppen einen Leserbrief formulieren, den die Schüler anschließend aus der F-Werkstatt an die online-Redaktionen der beiden Zeitungen senden. In diesem Leserbrief formulieren die Schüler ihre Reaktion auf den jeweiligen Aufmacher und ihre persönliche Meinung zum Krieg. Diese Leserbriefe werden ebenfalls allen Schülern per Email zugeschickt. 

4. Stunde

Im ersten Teil dieser Stunde bereiten die Schüler in Gruppen eine Podiumsdiskussion zur Rolle der Medien im Irak-Krieg vor. 

Gruppe 1: Vertreter der „SUN“ – Gruppe

Gruppe 2: Vertreter des „Independent“ 

Ein Schüler moderiert die Diskussion. Nach den Statements der jeweiligen Pressevertreter haben die Schüler die Möglichkeit, Fragen zu stellen und ihre Meinungen zu artikulieren. Zwei Schüler führen Protokoll und schicken nach der endgültigen Fertigstellung des Protokolls allen Schülern eine Kopie.

